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Pressemitteilung 
 
Milchkrise: Bauernverband vermisst schnell wirksame Maßnahmen 
 

Zur Rede der Agrarkommissarin Mariann Fischer Boel vor dem EU-Parlament am 

heutigen Tage erklärte der Bauernverband Schleswig-Holstein in Rendsburg Folgen-

des: 

 

Im Sinne der Verlässlichkeit der Agrarpolitik sei es positiv, dass Fischer Boel die Be-

schlüsse zum Quotenausstieg noch einmal bekräftigt habe. Bedauerlich sei, dass die 

Kommissarin keine Maßnahmen vorgeschlagen habe, die unmittelbar den Milchmarkt 

beleben können. Trotz der leichten Preisverbesserungen, bewege sich der Milchpreis 

auf einem überhaupt nicht akzeptablen Niveau. Es seien dringend Maßnahmen zur 

Ankurbelung des Marktes erforderlich. Hier sei die Kommission nach wie vor gefor-

dert.  

 

Dabei gelte stets, dass Maßnahmen nur dann Erfolg versprechen, wenn sie europa-

weit durchgeführt werden und Geltung haben. Von daher sei der Vorschlag einer na-

tionalen Herauskaufaktion von Milchquoten abzulehnen. Es sei auch kaum verständ-

lich, dass nach der Quotenerhöhung nun der Staat wiederum Quoten herauskaufen 

solle. Damit würde vor dem bevorstehenden Ende der Quotenregelung ein völlig fal-

sches Signal gesetzt. Betriebe, die sich auf ein Auslaufen der Quote vorbereiten und 

sich auf den Markt ausrichten, würden dadurch geschwächt und nicht gestärkt. Der 

Bauernverband wiederholte, dass in der aktuellen Krise unmittelbar preiswirksame 

Maßnahmen nötig seien. Vorschläge dafür seien ausreichend vorhanden.  
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